
 

 

Geschäftsordnung für die Fachstelle für Gender- und Diversitätskompetenz 

 

Die gegenständliche Geschäftsordnung bildet die Grundlage für eine effektive und effiziente Arbeit der 
Fachstelle für Gender- und Diversitätskompetenz durch Förderung einer ebensolchen 
Kommunikation und Entscheidungsfindung im Sinne des Hochschulgesetzes, des Organisationsplans 
sowie der langfristigen Strategien und Ziele der Hochschule. 

1. Verankerung 

a) Die Fachstelle ist eine beim Rektorat der Pädagogischen Hochschule Oberösterreich 
angesiedelte und in der Satzung verankerte Organisationseinheit.  

b) Die Fachstelle besteht in klarer Abgrenzung zum Arbeitskreis für Gleichbehandlungsfragen und 
zur Mobbingpräventionsstelle. 

2. Zusammensetzung und Vorsitz 

a) Die Fachstelle setzt sich aus einer Kerngruppe und einem erweiterten Arbeitsteam zusammen. 

b) Die Kerngruppe besteht aus vier Mitgliedern und setzt sich aus dem Stammpersonal der 
Pädagogischen Hochschule zusammen. 

c) Die Leitung wird durch das Rektorat beauftragt.  

d) Die Dauer einer Funktionsperiode beträgt 4 Jahre. 

e) Je zwei Mitglieder des erweiterten Arbeitsteams werden von den Institutsleitungen und von der 
Rektoratsdirektion nominiert und durch das Rektorat in die Fachstelle entsandt. 

3. Aufgaben 

a) Die Leitung der Fachstelle übernimmt die Koordination der Fachstelle sowie mit dem Rektorat.  

b) Das Kernteam der Fachstelle ist für die inhaltlich operative Tätigkeit der Fachstelle zuständig. 

c) Die Mitglieder des Kernteams definieren und verteilen ausgewogen ihre Zuständigkeiten zu den 
Arbeitsbereichen der Fachstelle (siehe 4.d). Sie übernehmen deren Koordination (Lead), 
inhaltliche Ausgestaltung und Umsetzung in Absprache mit dem Kernteam sowie der Leitung 
der Fachstelle. 

d) Das erweiterte Arbeitsteam unterstützt bedarfsmäßig die operative Tätigkeit der Kerngruppe.  

e) Alle Mitglieder der Fachstelle, des Kernteams und des erweiterten Arbeitsteams unterliegen der 
Schweigepflicht. 

4. Arbeitsbereiche und Aufgaben 

a) Die Fachstelle leistet einen Beitrag zur Sensibilisierung für und zum Abbau von 
Geschlechtersegregationen und mehrfachbedingten Ungleichheiten.  



 

 

b) Die Fachstelle dient der Stärkung einer diversitätsorientierten Gleichstellungsarbeit durch den 
Auf- und Ausbau von Gender- und Diversitätskompetenzen auf allen Ebenen der Hochschule. 

c) Die Fachstelle berücksichtigt die „Empfehlungen der Hochschulkonferenz zur Verbreiterung von 
Genderkompetenz in hochschulischen Prozessen“, den Grundsatzerlass Nr. 21/2018 „Reflexive 
Geschlechterpädagogik und Gleichstellung“ sowie die „Nationale Strategie zur sozialen 
Dimension in der Hochschulbildung“ (bmbwf. gv.at). 

d) Die Arbeitsbereiche der Fachstelle für Gender und Diversitätskompetenz beziehen sich auf 

⎯ Gendermainstreaming und Gleichbehandlung, 

⎯ Behinderung, 

⎯ religiöse Vielfalt und Weltanschauung, 

⎯ sprachliche Vielfalt und natio-ethno-kulturelle Zugehörigkeit. 

e) Die operativen Aufgaben der Fachstelle für Gender- und Diversitätskompetenz sind 

⎯ Kontakt- und Informationsstelle für Betroffenen (Studierende und Mitarbeiter*innen), 

⎯ Unterstützung des Rektorats bei der Erstellung des ZLP, beim Monitoring, bei der 
Qualitätssicherung und dem Berichtswesen, 

⎯ Entwicklung, Initiierung und Unterstützung von strukturellen Maßnahmen zur 
Chancengleichheit, ungeachtet von Diversitätsdimensionen wie Geschlecht, ethnischer 
Zugehörigkeit, Religion oder Weltanschauung, Beeinträchtigung, Alter oder sexueller 
Orientierung, 

⎯ Identifikation spezifischer Bedarfe zur Förderung und Unterstützung von 
Diversitätsbedarfen und chancengleicher Partizipation, 

⎯ Initiierung und Förderung von Forschungsaktivitäten, 

⎯ Vernetzungsarbeit und Kooperation innerhalb der Hochschule und mit externen 
Partnerinnen bzw. Partnern. 

5. Ressourcen 

a) Sämtliche Personal- und Sachmittel sind vom Rektorat zu genehmigen. 

b) Zentral ist die Zusammenarbeit des Kernteams mit weiteren Expertinnen bzw. Experten aus 
relevanten Schnittstellenbereiche an der Pädagogischen Hochschule Oberösterreich. 

6. In-Kraft-Treten und Änderungen 

a) Diese Geschäftsordnung sowie deren allfällige Änderung tritt mit Beschluss der Fachstelle und 
mit Zustimmung des Rektorats in Kraft. 

 

 Linz, am 16.01.2026 


